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Aus welchem Land stammt die

Familie Akkouch?

A) Libanon

B) Kanada

C) Türkei

D) Russland

Wie viele Einwohner hat der

Bezirk Neukölln?

A) 25.000

B) 300.000

C) 1.000.000

D) 500.000

Wovor hat die Familie Akkouch

am meisten Angst?

A) Arbeitslosigkeit

B) Armut

C) Abschiebung

D) Spinnen

Warum ist die Familie Akkouch

aus dem Libanon nach

Deutschland gekommen?

A) wegen des guten Wetters

B) wollten bei Bekannten leben

C) sind vor Bürgerkrieg geflüchtet

D) haben Arbeit gefunden

Aus welchem Anlass feiert man

eine Kartoffelparty?

A) bei einem Lottogewinn

B) wenn man seine Einbürgerung

erhält

C) weil Silvester ist

D) zum Geburtstag

Wann kommt/kam der Film

‘Neulölln unlimited’ ins Kino?

A) 05. Mai 2010

B) 08. März 2010

C) 08. April 2010

D) 17. Oktober 2010

Womit wurde der Film bei der

Berlinale 2010 ausgezeichnet?

A) Oscar

B) Echo

C) Bambi

D) Gläserner Bär

Welcher Religion fühlt sich

Maradona zugehörig?

A) keiner

B) Islam

C) Buddhismus

D) Christentum

Wie heißt der Innensenator

von Berlin?

A) Körting

B) von der Aue

C) Wowereit

D) Nussbaum



In welcher europäischen

Hauptstadt hatte Hassans

Gruppe eine Battle?

A) Paris

B) Oslo

C) Prag

D) Moskau

In welchem Varieté hatte

Hassans Gruppe mehrere

Auftritte?

A) Friedrichstadtpalast

B) Wintergarten

C) Admiralspalast

D) Zelt der Sinne

Für welche TV-Sendung hat

sich Maradona casten lassen?

A) DSDS

B) Wer wird Millionär

C) Supertalent

D) Unser Star für Oslo

Wie alt war Maradona, als seine

Familie abgeschoben wurde?

A) Neun

B) Sieben

C) Acht

D) Zehn

Bei welchem Amt müssen Hassan

und Lial ihre Duldung in

Deutschland verlängern lassen?

A) Polizei

B) Ausländerbehörde

C) Standesamt

D) Arbeitsamt

In welcher Jugendeinrichtung

arbeitet Hassan mit Kindern?

A) Arche

B) Tenne

C) Scheune

D) Bauernhof

Auf welchem Filmfestival wurde

der Film erstmals gezeigt?

A) Trento Filmfestival

B) Sundance

C) New York Film Festival

D) Berlinale

Welches Geburtstagsgeschenk

bekommt Maradona im Film?

A) iPhone

B) Camcorder

C) PlayStation

D) Torte

Hassan Akkouch ist ein...?

A) Schlagersänger

B) Jazzsänger

C) Punker

D) Rapper



Wie viele verschiedene

Nationen leben in Berlin?

A) 140

B) 160

C) 180

D) 120

Was bedeutet der Begriff

Asyl?

A) Erholungsort

B) Zufluchtsort

C) Kurort

D) Urlaubsort
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